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Anita Heiden 

Autorin und Illustratorin 
Anita Heiden wohnt in der Oberlausitz und 
wurde 1966 in Bautzen geboren. Sie ist seit 1988 
verheiratet. Mutter von zwei Söhnen und Oma 
zweier Enkelkinder. Sie schreibt und illustriert 
Kinderbücher.   

Zum Kinderbuch „Tiere des Waldes - Das Blü-
tenhonig Rezept“ hat die Autorin auch das Mal-
buch „Mein Ausmalbuch – Tiere des Waldes“ 
verfasst und so können die liebevolle Motive aus 
dem Buch und viele, viele Extrazeichnungen 
selbst ausgemalt werden. 
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Wo fliegt nur das Bienchen hin? 

Wo steckt süßer Nektar drin? 

In den Blüten geht es schlecken, 

Pflanzen ihn in sich verstecken. 

 

In Liebe, für unsere Enkel Kimberly und Leon. 
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h, was für ein schöner 
Sommertag es doch war, 

an dem etwas ganz Besonderes, 
auf der Waldwiese geschah. 

 
Was wohl geschehen war? 
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Die Waldkinder spielten lustig auf 
der Lichtung, als unverhofft 

die Krähe  Krra-Bruno einflog.  
   Fröhlich rief er: „Achtung! 

Wir haben einen 
Neuankömmling auf 

der Wiese. 
Krrra. Krrra.“ 
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Plötzlich standen alle Waldkinder still da und schau-
ten sich bedacht um.  
Wer wird das wohl sein? 
Nanu, wer liegt denn dort im Gras versteckt?  
Ganz scheu und ängstlich schaut  
es durch die Zweige. 
Es ist ein Rehkitz! 
„Schaut doch nur!“, rief ein Mäuschen 
aufgeregt. „Es hat auf der Stirn einen 
Stern. Wir wollen es Sternchen nennen.“  
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Ach herrje! Es hatte alle Mühe die Augen 
offen zu halten. War es doch erst in den 
frühen Morgenstunden auf die Welt ge-
kommen. 
Neugierig und ganz leise schlichen nun die 
Waldkinder näher an Sternchen heran.  
Doch, ai, ai, was macht es denn nun?  
Es versucht sich auf seine dünnen Beine zu 
stellen. Plumps macht es und schon saß es 
wieder auf seinem Po. 
„Schaut nur …“, piepste der kleine Mäuse-  
junge Otto aufgeregt. „… es will aufstehen.“ 
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„Gut so …!“, rief der Hase Pummel dem Rehkitz zu. „… komm 
schon! Dass schaffst du oder soll ich dich anschieben?“  
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